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Ungültigkeit einer Urkunde

Öffentliche Zustellungen

Amt für Stadtplanung und Bauordnung:

Öffentliche Bekanntmachung
des Einleitungs- und Erarbeitungs-
beschlusses sowie der frühzeitigen 
Beteiligung für ein Änderungsver-
fahren des Regionalen Flächen-

nutzungsplanes der Planungsge-
meinschaft Städteregion Ruhr der 
Städte Bochum, Essen, Gelsenkir-
chen, Herne, Mülheim an der Ruhr 

und Oberhausen
Die Änderung bezieht sich auf einen

Bereich in der Stadt Essen. 

Der Rat der Stadt Essen hat am 26.09 gemäß 
§ 19 Abs. 1 in Verbindung mit § 39 Landespla-
nungsgesetz und § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
die Erarbeitung der folgenden Änderung zum 
Regionalen Flächennutzungsplan (RFNP) 
und die Einleitung des entsprechenden 
Planverfahrens beschlossen:

39 E Levinstraße/Ewald-Dutschke-Straße

Der Änderungsbereich 39 E befi ndet sich 
in Essen im Stadtteil Gerschede und wird 
im Wesentlichen begrenzt durch die Köln-
Mindener Bahnlinie im Süden, die Ewald-
Dutschke-Straße im Westen, einen kleinen 
Verbindungsweg im Norden sowie durch die 
rückwärtige Bebauung an der Levinstraße 
und der Straße Gerscheder Weiden im 
Nordosten und Osten.

Der Regionale Flächennutzungsplan der 
Planungsgemeinschaft Städteregion Ruhr 
der Städte Bochum, Essen, Gelsenkirchen, 
Herne, Mülheim an der Ruhr und Oberhau-
sen ist nach öffentlicher Bekanntmachung 
am 03.05.2010 wirksam geworden. Der 
Plan nimmt gleichzeitig die Funktion eines 
Regionalplans und eines gemeinsamen 
Flächennutzungsplans wahr.

Bezogen auf den vorgenannten Ände-
rungsbereich kann sich die Öffentlichkeit im 
Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gem.
§ 3 Abs. 1 Baugesetzbuch über die allgemei-
nen Ziele und Zwecke der Planung und deren 
voraussichtliche Auswirkungen unterrichten 
lassen. Gleichzeitig besteht Gelegenheit zur 
Äußerung und Erörterung.

Hierzu werden die Planunterlagen (Vorent-
wurf des Änderungsplanes mit Begründung 

und Umweltbericht) in der Stadt Essen in 
der Zeit vom 03.12.2018 bis 11.01.2019 
(einschließlich) öffentlich ausgestellt.

Die Planunterlagen können an den behörd-
lichen Arbeitstagen wie folgt eingesehen 
werden:

Amt für Stadtplanung und Bauordnung, 
Deutschlandhaus, Lindenallee 10, 5. Etage, 
Raum 501,

Die Öffnungszeiten sind wie folgt: 
montags, dienstags und donnerstags:
8:00 – 16:00 Uhr,

mittwochs:
8:00 – 15:30 Uhr,

freitags:
8:00 – 15:00 Uhr

Die Termine und Orte für die Ausstellungen in 
den anderen Städten der Planungsgemein-
schaft sind den dortigen Bekanntmachungen 
und den Internetseiten der Städteregion Ruhr 
(http://www.staedteregion-ruhr-2030.de/
cms/aenderungsverfahren.html) zu entneh-
men oder bei der Geschäftsstelle Regionaler 
Flächennutzungsplan in Essen (Tel.: 0201 
88-61210, bzw. 0201 88-61212) zu erfragen.

Auskunft in der Stadt Essen erteilt 

Frau Mollen, Tel.: 0201/88-61210 und
Frau Liesegang, Tel.: 0201/88-61212.

Alle Planunterlagen zum Änderungsbereich 
können auf den Internetseiten der Städtere-
gion Ruhr eingesehen werden.

Die Namen der Personen, die eine Stellung-
nahme abgeben, werden in den Drucksachen 
für die öffentlichen Sitzungen des Rates, der 
Ausschüsse und der Bezirksvertretungen 
nicht aufgeführt, d. h. es erfolgt grundsätzlich 
eine anonymisierte Wiedergabe der Stel-
lungnahme. Die personenbezogenen Daten 
werden nur für Zwecke weiter verarbeitet, für 
die sie erhoben bzw. erstmals gespeichert 
worden sind (§ 13 Abs.1 Datenschutzgesetz 
Nordrhein-Westfalen).

Die Stellungnahmen aus der frühzeitigen 
Öffentlichkeitsbeteiligung können zu einer 
Überarbeitung des Vorentwurfs der RFNP- 



330 Amtsbl. d. Stadt Essen Nr. 45 vom 09.11.2018

Änderung führen; d.h., Planentwurfsänderungen aufgrund der 
frühzeitigen Beteiligung sind möglich und vorgesehen. 

Dies wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

19.10.2018 Der Oberbürgermeister
 Thomas Kufen
 88-61 212

(Plan siehe Seite 332)

 Öffentliche Bekanntmachung
der öffentlichen Auslegungen verschiedener Ände-
rungen des Regionalen Flächennutzungsplanes der 

Planungsgemeinschaft Städteregion Ruhr der Städte 
Bochum, Essen, Gelsenkirchen, Herne, Mülheim an 

der Ruhr und Oberhausen 
Die Änderungen beziehen sich auf zwei Bereiche in den Städten 

Essen und Gelsenkirchen. 

Der Rat der Stadt Essen hat am 26.09.2018 beschlossen: 

1. die Ergebnisse aus der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
(Anregungen und diesbezügliche Stellungnahmen der Verwaltung) 
zur Kenntnis zu nehmen und

2. auf der Grundlage der Planentwürfe die öffentliche Auslegung 
und Beteiligung der öffentlichen Stellen und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange für folgende Änderungsverfahren zum RFNP 
durchzuführen:
– 32 E Icktener Straße (ehem. Tennisanlage) 
– 34 GE Westlich Lehrhovebruch 

Der Änderungsbereich 32 E befi ndet sich in Essen im Stadtteil 
Kettwig-Ickten. Er grenzt im Norden an die Icktener Straße und im 
Westen an das bewaldete Grundstück der Wohnbebauung Icktener 
Straße 43. Südlich und östlich wird der Änderungsbereich durch 
einen Fußweg begrenzt.

Der Änderungsbereich 34 GE befi ndet sich in Gelsenkirchen im 
Stadtteil Heßler und wird im Wesentlichen begrenzt durch die 
Straße Lehrhovebruch im Osten, den Schwarzbach im Süden, den 
Rhein-Herne-Kanal im Westen und die südliche Grenze des Nord-
sternparks im Norden.

Die Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgt gem. § 3 Abs. 2 Baugesetz-
buch (BauGB), die Beteiligung der öffentlichen Stellen, Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB 
jeweils i.V.m. § 13 Abs. 1 Landesplanungsgesetz Nordrhein-Westfalen 
(LPlG NRW) sowie § 9 Raumordnungsgesetz (ROG). 

Die Öffentlichkeit sowie die öffentlichen Stellen, Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange können innerhalb einer Frist 
von einem Monat Stellungnahmen zu den ausliegenden Änderungs-
entwürfen abgeben.

Die Änderungen des Regionalen Flächennutzungsplanes haben 
Auswirkungen auf die Umwelt. Daher sind im Rahmen der o.g. 
Änderungsverfahren gemäß § 8 (1) ROG i. V. m. § 2 Abs. 4 BauGB 
Umweltprüfungen (UP) durchgeführt und Umweltberichte erstellt 
worden.

Neben den Planentwürfen mit beigefügter Begründung enthält 
insbesondere der Umweltbericht nach Maßgabe der Anlage 1 zum 
BauGB umweltbezogene Informationen zu den Umweltschutzgütern 
i.S. des § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB in der derzeit geltenden Fassung: 

– Tiere, Pfl anzen, biologische Vielfalt, Landschaft einschließlich 
Natura 2000-Gebiete 

– Fläche 

– Boden
– Wasser
– Luft
– Klima
– Mensch, Gesundheit, Bevölkerung
– Kultur- und Sachgüter

Darüber hinaus sind die folgenden Dokumente verfügbar, die um-
weltbezogene Informationen enthalten:

Änderungsverfahren 32 E

Art der vorhande-
nen Information

Urheber Thematischer Be-
zug 

3 Stellungnahmen 
von Behörden und 
sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange

Landschaftsverband 
Rheinland

Schutzgut  „Kul -
tur- und Sachgü-
ter“ –Hinweise auf 
Grundlagen zur 
Überprüfung des 
Schutzgutes

Bezirksregierung 
Düsseldorf

Schutzgut „Mensch, 
Gesundheit, Bevöl-
kerung“ - Hinweis 
auf Fluglärm

Landesamt für Na-
turschutz, Umwelt 
und Verbraucher-
schutz NRW

Schutzgut „Tiere, 
Pflanzen, biologi-
sche Vielfalt, Land-
schaft“ – Hinweise 
auf Buchenwaldbe-
stand und Biotop-
verbund

Schutzgut „Wasser“ 
– Hinweis auf Be-
einträchtigung des 
Icktener Baches 
„Mensch, Gesund-
heit, Bevölkerung“ 
Hinweis auf Ver-
schattung

4 Fachgutachten Borchert Ingenieure 
(2018)

Schutzgut „Boden“ –  
Altlastenverdachts-
f l ächenun te rsu -
chung und Gefähr-
dungsabschätzung;

Borchert Ingenieure 
(2018)

Schutzgut „Boden“ 
– Orientierende Bau-
grunderkundung

Umweltbüro Essen 
(2018)

Schutzgut „Tiere, 
Pflanzen, biologi-
sche Vielfalt“ – Land-
schaftspfl egerischer 
Fachbeitrag mit inte-
grierter Artenschutz-
prüfung

Peutz Consult (2018) Schutzgut „Mensch, 
Gesundheit, Bevöl-
kerung“ – Schall-
technische Unter-
suchung
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Änderungsverfahren 34 GE

Art der vorhande-
nen Information

Urheber Thematischer Be-
zug 

3 Stellungnahmen 
von Behörden und 
sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange

Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe

Schutzgut „Kultur- 
und Sachgüter“ – 
Hinweis auf Boden-
denkmal

Bezirksregierung 
Münster

Schutzgut „Wasser“ 
– zukünftiges Ent-
wicklungspotenzial 
des Schwarzbaches

Landesamt für Na-
tur, Umwelt und 
Verbraucherschutz 
NRW

Schutzgut „Tiere, 
Pflanzen, biologi-
sche Vielfalt, Land-
schaft, einschließlich 
Natura 2000-Gebie-
te“ – Vorliegen einer 
Biotopverbundflä-
che von besonderer 
Bedeutung Stufe 2

Die Planunterlagen (Entwürfe der Änderungspläne, Begründungen, 
Umweltberichte, Abwägungssynopsen) sowie die nach Einschätzung 
der Gemeinden der Planungsgemeinschaft wesentlichen, bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen liegen in der Zeit 

vom 03.12.2018 bis 11.01.2019 (einschließlich) 

in den Städten der Planungsgemeinschaft öffentlich aus.

In der Stadt Essen können sie an den behördlichen Arbeitstagen 
wie folgt eingesehen werden:

Amt für Stadtplanung und Bauordnung, Deutschlandhaus, Lindenallee 
10, 5. Etage, Raum 501,

Die Öffnungszeiten sind wie folgt: 
montags, dienstags und donnerstags: 8:00 – 16:00 Uhr,
mittwochs: 8:00 – 15:30 Uhr,
freitags: 8:00 – 15:00 Uhr

Die Orte für die öffentlichen Auslegungen in den anderen Städten 
der Planungsgemeinschaft sind den dortigen Bekanntmachungen 
und den Internetseiten der Städteregion Ruhr (http://www.staedte-
region-ruhr-2030.de/cms/aenderungsverfahren.html) zu entnehmen 
oder bei der Geschäftsstelle Regionaler Flächennutzungsplan in 
Essen (Tel.: (0201) 88 61-210/-212) zu erfragen. Auskunft zum 
Änderungsverfahren erteilen in der Stadt Essen

Frau Mollen, Tel.: 0201 / 88-61210 und
Frau Liesegang, Tel.: 0201 / 88-61212.

Alle Planunterlagen mit den auszulegenden Unterlagen, der Inhalt 
der Bekanntmachung sowie die Beschlussvorlage können auch 
auf den Internetseiten der Städteregion Ruhr eingesehen werden.

Stellungnahmen zu den Entwürfen der Änderungspläne, zu den 
Begründungen und zu den Umweltberichten können während der 
Auslegungsfrist bis zum 11.01.2019 (einschließlich) schriftlich 
oder zur Niederschrift

– bei der Stadt Essen, Amt für Stadtplanung und Bauordnung, 
Geschäftsstelle Regionaler Flächennutzungsplan, Lindenallee 
10 (Deutschlandhaus), 45121 Essen,

– oder bei einer der anderen Planungsstädte abgegeben werden.

Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits- und Behör-
denbeteiligung nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, können 
bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt 
bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht 
hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des 
Bauleitplans nicht von Bedeutung ist. 

Die fristgemäß abgegebenen Stellungnahmen werden geprüft und 
das Ergebnis mitgeteilt. Haben mehr als 50 Personen Stellung-
nahmen mit im Wesentlichen gleichem Inhalt abgegeben, kann die 
Mitteilung dadurch ersetzt werden, dass diesen Personen die Einsicht 
in das Ergebnis bei der Stadt Essen während der Dienststunden 
ermöglicht wird. 

Die Namen der Personen, die eine Stellungnahme abgeben, werden 
in den Drucksachen für die öffentlichen Sitzungen des Rates, der 
Ausschüsse und der Bezirksvertretungen nicht aufgeführt, d. h. es 
erfolgt grundsätzlich eine anonymisierte Wiedergabe der Stellung-
nahme. Die personenbezogenen Daten werden nur für Zwecke 
weiter verarbeitet, für die sie erhoben bzw. erstmals gespeichert 
worden sind (§ 13 Abs.1 Datenschutzgesetz Nordrhein-Westfalen).

Darüber hinaus wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung 
im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nr. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfs-
gesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Absatz 2 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausge-
schlossen ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht 
rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen können. 

Dieses wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

19.10.2018 Der Oberbürgermeister
 Thomas Kufen
 88-61 212

(Plan siehe Seite 333)

 Amt für Straßen und Verkehr

Ungültigkeit
einer Urkunde

Die beglaubigte Abschrift Nr. 0002 der Genehmigungsurkunde für 
den grenzüberschreitenden gewerblichen Güterkraftverkehr D-05-
028-G-0046 ausgestellt am 17.02.2012 für Ernst Rübsam, Byfang 
Str. 16, 45257 Essen, ist verloren gegangen.

Die Urkunde wird hiermit für ungültig erklärt.

31.10.2018 Der Oberbürgermeister
 88-66 571
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Öffentliche Zustellungen
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung gem. § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes vom 12.08.2005 (BGBl. I S. 2354) in Verbindung 
mit § 1 des Landeszustellungsgesetzes NRW vom 07.03.2006 (GV.NRW.S. 94) in der jeweils gültigen Fassung wird für Nachgenannte(n) 
die Bekanntmachung eines Schreibens an der Anschlagtafel im Erdgeschoss des Rathauses, Porscheplatz 1, ausgehändigt.

Name, Vorname letzte bekannte Anschrift zuständiges Amt
Alsaolak, Mahmod  Jugendamt,  88-51 266
Aydinc, Yilmaz  Jugendamt,  88-51 266
Bojic, Dejan  Jugendamt,  88-51 627
Gkogkas, Nikolaos Gladbecker Str. 4, 45141 Essen JobCenter Essen Zentr. Dienste,
   88-56 597
Koev, Dimitrios Gladbecker Str. 6, 45141 Essen JobCenter Essen Mitte,  88-56 178
Melnik, Henadzi  Jugendamt,  88-51 634
Nur-Habib, Sarhad Lindenallee 55, 45127 Essen JobCenter Essen Mitte,  88-56 175
Oduwusi, Adewale Adebayo  Jugendamt,  88-51 272
Peschel, Marvin  Jugendamt,  88-51 273
Podday, Michael Märkische Str. 76, 45279 Essen JobCenter Essen Ost,  88-57 116

Es wird darauf hingewiesen, dass das jeweilige Schriftstück zwei Wochen nach Aushang der Benachrichtigung als zugestellt gilt.
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